
Im letzten Hefr von #Tibet und Buddhismus*
kilndigten  wir den Besuch von Tenzin Rabgy(l
Rinpoche  an, der Wiedergeburt von Geshe
Rabten  Rinpoche.  Am 21./22.  August hatten
wir nun die Freude, den  dreijährigen Lama zu
einereindrucksvollenlnthronisationszeremo-
nie bei uns zu begrüßen.

D en meisten von Ihnen dürfte bekannt
sein, daß es im Tibetischen Buddhis-

mus die Tradition gibt, nach dem Tod
eines großen Lehrers dessen Wiederge-
burt zu suchen. Dieses Vorgehen beruht
auf der buddhistischen Philosophie, die
die Vorgänge von Tod, Zwischenzustand
(Bardo)  und Wiedergeburt analysiert und
Wege weist, wie man durch geistige Schu-
lung Kontrolle über diese Prozesse erlan-
gen kann. Eine Person, die sich auf einer
solchen spirituellen Stufe befindet, da6
sie ihre Wiedergeburt aus freiem Willen
zum Wohle der Lebewesen wählt, wird
auf tibetisch  Tulku  genannt. Aufgrund
bestimmter Anzeichen ist es möglich,
solche Inkarnationen aufzufinden. Ist ein
Kind als Tulku anerkannt worden, ge-
nießt es schon in seinem jungen Alter
hohe Wertschätzung. Die Schüler des

verstorbenen Meisters bemühen sich, die
frühere Verbindung zu dem Lehrer wie-
der aufzunehmen, indem sie unter ande-
rem Zeremonien an den Wirkungsstatten
der letzten Inkarnation durchführen. Man
hofft damit, den Grundstein dafür zu le-
gen, daß der Lama wiederum seine her-
vorragenden Anlagen aktivieren kann und
zum Segen seiner Schüler die gleiche
Aktivität entfaltet wie im vergangenen
Leben. In diesem Fall besuchte uns der
junge Lama, weil die Gründung des Tibe-
tischen Zentrums auf Bitten Hamburger
Buddhisten im wesentlichen der Güte
Geshe  Rabtens  zu verdanken war, der uns
in seinem Schüler Geshe  Thubten  Nga-
Wang einen ausgezeichneten Lehrer ver-
mittelte und auch später stets mit Bat und
Tat zur Seite stand. Besonders in Europa
hat Geshe  Rabten Binpoche Wesentli-
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ches zur Verbreitung der Lehre getan.
Gonsar  Binpoche, der Nachfolger Geshe
Rabtens als Leiter von dessen Schweizer
Kloster und Zentrum Rabten Choeling,
war in den letzten Jahren stets mit Geshe
Rabten zusammen und hatte nach dessen
Tod sehr detailliert die traditionellen Aus-
wahlzeremonien zur Auffindung des Tul-
ku durchgeführt. Hinweise von Geshe
Rabten vor seinem Tod, bedeutungsvolle
Traume, Aussprüche der tibetischen Gra-
kel und auch die Hinweise des Dalai
Lama liegen ihn zu der Überzeugung
kommen, in dem Sohn eines jungen Paa-
res in Dharamsala, dem Sitz der Exilre-
gierung des Dalai Lama in Nordindien,
den richtigen Jungen gefunden zu haben.
Bei seiner Mutter handelt es sich um die
Tochter einerbekannten tibetischen Arzt-
familie. Die Eltern vertrauten auf Gonsar



Rinpoche und legten dem weiteren Weg Helmut Gassner, dem langjährigen Über- Ordinierten in den Tempel geführt wurde, 
des Jungen keine Hindemisse in den Weg. setzer von Geshe Rabten und dem Dalai verschiedene Gaben zeremoniell über- 
Tenzin Rabgya zeigte auch sogleich den Lama, sowie von Frau Prof. Owsky Ko- reicht. Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
starken Wunsch, mit Gonsar Rinpoche bah, einer langjährigen Laienschülerin stand die Rezitation der Guru-Puja, die 
zusammen zu sein. Muß er einmal von Geshe Rabtens. den gesamten Pfad und viele Mittel zur 
den Eltern getrennt bleiben, ist er in der Im Tibetischen Zentrum hatten wir in den Bereinigung desGeistesund zur Ansamm- 
Obhut von Gonsar Rinpoche sehr zufrie- davor liegenden Tagen einen Zwischen- lung von Verdienst enthält. Weiterhin 
den. Bis zu seinem sechsten Lebensjahr spurt auf dem Weg zum Dalai-Lama- hatte Geshe Thubten Ngawang ein Lang- 
wird er in der Schweiz bleiben. In dieser Empfang eingelegt und trotz der Umbau- lebensgebet ftir Tenzin Rabgyä Rinpoche 
Zeit wird er nur spielerisch an seine Auf- arbeiten geordnete Verhaltnisse geschaf- verfaßt, das auch in deutscher Überset- 
gaben herangeführt werden. Danach be- fen, so daß wir unsere Gaste bei uns zung vorlag und in dem wir unsere Wün- 
ginnt dann langsam die jahrzehntelange unterbringen undbeköstigen konnten. Am sehe für die gute Entwicklung des jungen 
Ausbildung zum Geshe an der Klosteru- Tag der Inthronisation spielte auch das Lamaausdrücken konnten. Am Ende hat- 
niversität Sera in Südindien. Seine Intel- Wetter bei strahlendem Himmel mit, so ten die Anwesenden Gelegenheit zu einer 
ligenz und Auffassungsgabe ist schon jetzt daß der trotz des normalen Arbeitstages kurzen Begegnung mit dem jungen Lama 
erstaunlich, und religiösen Zeremonien mit ca. 100 Personen überfüllte Tempel und konnten ihm dabei einen Glücksschal 
wohnt er mit für sein Alter unglaublicher durch Bänke vor dem Fenster erweitert überreichen. Als die Teilnehmer in geho- 
Wurde und Ausstrahlung bei, als waren werden konnte. Unsere Präsidentin Chri- bener Stimmung nach Hause gingen, wid- 
sie etwas Selbstverständliches für ihn. stiane Meyer-Rogge-Turner begrüßte die mete sich der junge Lama schon wieder 
Nachdem er schon in den anderen von Gaste, wobeisiedaraufhinwies, wieglück- mit ungebrochenen Enthusiasmus seinen 
Geshe Rabten gegründeten Zentren emp- lieh wir uns schätzen können, daß so viele neuen Spielsachen. Nach seiner Verab- 
fangen worden war, konnten nun wir ihn günstige Bedingungen für diesen Tag zu- schiedung am Flughafen blieb insbeson- 
am Flughafen mit Blumen begrüßen. Be- sammengekommen waren. Nachdem dere den ehemaligen Schülern von Geshe 
gleitet wurde er von Gonsar Rinpoche, Geshe Thubten Ngawang den Ablauf der Rabten die etwas ungeduldige Hoffnung, 
seinen Eltern und seiner kleinen Schwe- Veranstaltung skizziert hatte, wurden in schon bald wieder Unterweisungen von 
Ster, von Geshe Pemba aus Österreich und einer zweistündigen Zeremonie dem jun- der Wiedergeburt des begnadeten Leh- 
Tromtog Rinpoche aus Mailand, von gen Lama, der von einer Prozession der rers Geshe Rabten zu hören. 
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